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Wiederkehrend wird Sprachgebrauch zum „Gegenstand sozialer Reflexion“ (Spitzmüller 2019: 

11), ob beispielsweise in Form von Kommentardiskussionen auf verschiedenen digitalen Platt-

formen, in der Face-to-Face-Interaktion zwischen sprachreflexiven Personen, in schulischen so-

wie weiteren institutionellen Kontexten oder in öffentlich-politischen Debatten. Wir beobach-

ten vielfältige Aushandlungsprozesse über den sozial stratifizierten, situativ angemessenen so-

wie vermeintlich richtigen (wie auch falschen) Sprachgebrauch. Im Mittelpunkt dieser Aushand-

lungen stehen unter anderem die pragmatische Prägung von Sprachressourcen (Feilke 1996) wie 

auch der soziale „Wert von Sprachen und Sprachgebräuchen“ (Spitzmüller 2022: 252). Wesent-

liches Mittel dieser Reflexion von Sprachgebrauch(smustern) ist dabei wiederum Sprache selbst 

(grundlegend zum Phänomenbereich sprachlicher Reflexivität Busch et al. 2022); sei es in Gestalt 

impliziter oder stärker expliziter Sprachressourcen (Verschueren 2021: 120). Innerhalb der lin-

guistischen Forschung sind mit diesen Beobachtungen hauptsächlich Fragestellungen einer weit 

gefassten Metapragmatik angesprochen (Silverstein 1993; Hübler 2011; Spitzmüller 2019, 

2023; Verschueren 2022), die von offensichtlichen Berührungspunkten mit der (interaktional-

soziolinguistisch fokussierten) Positionierungs- und Sprachideologieforschung geprägt ist (Spitz-

müller 2022: Kap. 7) und u.a. (polito- und diskurslinguistischen) Untersuchungen zu Sprachthe-

matisierungen nahesteht (Wengeler 1996; Bubenhofer & Scharloth 2014). 

Wir möchten die Jahrestagung 2025 der Arbeitsgemeinschaft Linguistische Pragmatik dazu nut-

zen, aktuelle Forschungsbemühungen auf dem Feld der Metapragmatik zusammenzuführen, 

über theoretische Modellierungen wie auch methodische Herangehensweisen der gegenwärti-

gen Metapragmatik zu diskutieren und gemeinsam zukünftige Perspektiven dieses zentralen 

pragmatischen Gegenstandbereichs auszuloten. Die Vorträge können zum Beispiel die folgen-

den Phänomenbereiche und Perspektiven in den Mittelpunkt ihrer Analyse rücken: 

(1) Metapragmatische (Sprach-)Ressourcen, also solche kommunikativen Mittel und Muster, 

mit denen implizit wie auch explizit auf sprachliches Handeln Bezug genommen wird (Ver-

schueren 2021; Beiträge in Busch et al. 2022) 

(2) Metapragmatische Aushandlungen in unterschiedlichen Kommunikationsformaten, sei es 

beispielsweise in Gespräch und Text oder in der digitalen Kommunikation (Techtmeier 

2001; Molodychenko & Spitzmüller 2021; Ädel 2021; Frick 2022; Merten 2024) 

(3) Divergierende metapragmatische Diskurse, etwa zu Fragen des Fremdwortgebrauchs, des 

(Un-)Sagbaren, des Genderns, der mehrsprachigen Praxis oder Leichter Sprache (Spitzmül-

ler 2005; Seiler Brylla 2019; Busch 2020; Bock 2021; Völker & Spieß 2023) 

(4) Metapragmatik und Didaktik, etwa was die Reflexion und Vermittlung metapragmatischen 

Wissens betrifft (Verschueren 2000; Mertz & Yovel 2002) 
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(5) Methodologie und Methoden der metapragmatischen Forschung, beispielsweise mit Blick 

auf korpusbasierte Zugänge (Haugh 2018) oder gesprächsanalytische Ansätze (Völker 2023) 

Die Keynote wird gehalten von: Florian Busch (Bern) 

Wir möchten Sie herzlich dazu einladen, Ihren Beitragsvorschlag als Abstract (max. 350 Wörter, 
exklusive Literaturverzeichnis) bis zum 15. Oktober 2024 an kontakt@alp-verein.de zu schicken. 

Weitere Informationen zur Tagung und zur ALP e.V. finden Sie rechtzeitig auf unserer Internet-

seite (http://www.alp-verein.de).  
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